
Eine musikalische Reise um die Welt

Villingen-Schwenningen (sk)Der Frau-
enchor „Just for Femmes“, der zumSän-
gerkreis Villingen gehört, hat für sein
Konzert am Samstag, 11. November,
im Münsterzentrum in Villingen Gäs-
te eingeladen, die das Programmberei-
chern. Die Sängerinnen gehen mit ih-
rem Dirigenten Lukas Schmid auf eine
musikalische Reise um die Welt und
präsentieren abwechslungsreiche Lie-
der und Balladen aus zahlreichen Län-
dern.
Gesungen wird auf Finnisch, Schwe-

disch, Afrikanisch, Französisch, Spa-
nisch und Italienisch. „Diese vielen
Sprachen sindnatürlich eine großeHe-
rausforderung und es brauchte viel Ge-
duld und Übung, dieses Programm zu

meistern“, schildert Lukas Schmid die
Besonderheiten. „Die Lernkurve darf
allerdings nicht zu steil sein, denn ge-
meinsames Singen muss vor allem ei-
nes: Allen Spaß machen.“ Er sei stolz
darauf, wie die Frauen dies gemeis-
tert hätten und die Gäste könnten sich
auf ein außergewöhnliches Programm
freuen.
Lukas Schmid leitet außer demFrau-

enchor „Just for Femmes“ auchdenSän-
gerkreis unddenMGVObereschach. Er
stammt aus einemkatholischenEltern-
haus, hat einen älteren Bruder und vier
jüngere Geschwister. Die sechs Kin-
der und der Vater, der Theologielehrer
ist, spielen jeder ein Instrument. Bei
Lukas Schmid kam mit dem Studium
für Schulmusik an der Hochschule für
Musik in Trossingen eine Ausbildung
in klassischem Gesang hinzu. Ab und

an spielt erOrgel in seinerAllgäuerHei-
mat. Ein Wiedersehen gibt es bei dem
Konzert am 11. November mit Romeo
und Paris aus dem Bürgertheater „Ro-
meo und Julia“, das im September im
Spitalgarten aufgeführtwurde.DieBrü-
der Marvin (17) und Amarin (15) Law-
ton haben als Romeo und sein Wider-
sacher Paris mit ihrer Spielfreude und
ihrem musikalischen Talent das Pub-
likum begeistert. Jetzt moderieren die
Schüler das Konzert des Frauenchors
und singen auch selbst.
Mit der Trommlergruppe Akoma um

Karl-Heinz Wagner, der Hip-Hop-Tän-
zerin Hannah Luft und Bauchtänzerin
Elisis mit dem Ensemble Arabesken ist
es gelungen, jeweils länderspezifische
Beiträge zu finden, die für eigene Ak-
zente auf der Weltreise sorgen. Hinter
Elisis steht die in Rom geborene Gra-

ziella Scarpino Storey, die sich seit ih-
rer Kindheit mit Musik und Tanz be-
schäftigt.Mit dabei sind auch die Voice
Boys, ein noch junger Chor unter dem
Dach des Sängerkreises unter der Lei-
tung von Jonathan Föll. Die Besucher
können sich an einemFinger-Food-Bü-
fett stärken, das mit landestypischen
Spezialitätender verschiedenenLänder
bestückt ist. Wie bereits beim letzten
Konzert kochen und backen die Sänge-

rinnen selbst und sorgen so für die indi-
viduelle kulinarische Note.

Das Konzert findet am Samstag, 11. Novem-
ber, um 19 Uhr im Münsterzentrum in Villin-
gen statt. Einlass ist ab 18 Uhr, es gibt auch
ein Büfett. Der Eintritt kostet acht, ermäßigt
vier Euro, Essen kostet fünf Euro. Eintritts-
karten gibt es in der Buchhaltestelle in der
Brunnenstraße, bei den Sängerinnen und an
der Abendkasse.

Konzert des Frauenchors „Just for
Femmes“ und Gästen

Die Sängerinnen von „Just for Femmes“ freuen sich auf das Konzert am 11. November: Mit
14 Liedern geht es auf eine musikalische Weltreise. BILD: VEREIN

Villingen-Schwenningen – Positiv äu-
ßerten sich die Stadträte zu der Mach-
barkeitsstudie, die Architekt An-
dreas Flöß am Dienstagabend im
TechnischenAusschuss vorgestellt hat.
ImKern geht es darum, die Verwaltung
mit 342Mitarbeitern inden zweiMann-
schaftsgebäuden auf dem Manginge-
lände unterzubringen. Diese werden
für diesen Zweck umgebaut und her-
gerichtet. Rund 41 Millionen Euro sind
dafür notwendig, allerdings hat Flöß
hier ungefähr 20 Prozent Puffer für un-
vorhergesehene Ausgaben und sechs
Prozent für Kostensteigerungen einge-
plant. „Eigentlichmüssedas für 34Mil-
lionen Euro zu stemmen sein“; so Flöß.
➤ Lösung für Archiv finden: Ein wich-
tiges Anliegen ist für alle Fraktionen,
eine schnelle Lösung für einenNeubau
des Stadtarchivs voranzutreiben. Das
Archiv kann definitiv nicht in den bei-
den Gebäuden untergebracht werden.
„Hiermuss einNeubau her“, so Bürger-
meister Bührer. 2018 soll die Planung
auf den Weg gebracht werden und die
Verwaltung soll den Projektbeschluss
vorbereiten. Um diesen Passus wurde
der Beschlussantrag ergänzt, den der
Technische Ausschuss bei einer Ge-
genstimmeund zwei Enthaltungen ab-
segnete.Damit empfiehlt derAusschuss
dem Gemeinderat, der nächste Woche
tagt, der Bündelung von Teilen der Ver-
waltung auf dem Mangin-Gelände zu-
zustimmen und das notwendige Geld
dafür bereitzustellen.
➤ Reaktionen der Stadträte: Für Renate
Breuning von der CDU ist klar, dass man
bei den Finanzen noch nicht „am Ende

der Fahnenstange“ angekommen ist.
Man kenne den Preis für den Grund-
erwerb noch nicht und der Neubau für
das Archiv komme hinzu. Die Reser-
ve von gerade mal 18 Arbeitsplätzen in
den beiden Gebäuden sieht Breuning
schnell aufgezehrt. „Wenn ich an den
Stellenplan denke, den uns die Verwal-
tung vorgelegt hat, brauchen wir die-
sen Puffer.“ Nach Meinung von Rena-
te Breuning geht es gar nicht, für die
Wirtschaftlichkeitsberechnung für die
Sanierung einen Erlös durch den Ver-
kauf des Alten Tonhallenareals einzu-
rechnen: „Dashat nichts damit zu tun.“
Trotz einigen Kritikpunkten plädiere
dieCDU-Fraktion für dieseBündelung:
Manerhoffe sichpositive Effekte für die
Verwaltungund es gebehoheZuschüs-
se für die Erschließung der Konversi-
onsflächen. „Wir sollten jetzt endlich

Nägelmit Köpfenmachen.“
Ernst Reiser (FWV) drängte nochmals

auf die schnelle Planung für ein neu-
es Archiv: Es sei unwürdig und „eine
Schande“ wie das Archivgut unter-
gebracht sei. „Das ist das wertvolls-
te und kostbarste Gut der Stadt.“ Edgar
Schurr (SPD) geht auch davon aus, dass
die Bündelung der Verwaltung gut tut.
„Die Archivgeschichte muss mit der
Sanierung der Gebäude gekoppelt wer-
den, auch wenn es die Kosten erhöht.“
Es sei eine historische Chance für Vil-
lingenunddiemüsste ergriffenwerden.
Die Frage sei, was mit den denkmalge-
schützten Gebäuden geschieht. „Hier
haben wir noch überhaupt keine Idee“,
so Schurr. Es bestehe aber auch keine
Eile, so Bürgermeister Bührer. Die För-
dermittel würden auch nur peu á peu
ausgezahlt.
Hans-Joachim von Mirbach (Grüne) fin-

det den Entwurf für die zwei Gebäude
sehr ansprechend: Er sei zweckmäßig
und ohne Schnickschnack. Zu den Fi-
nanzen wies er auf den „gigantischen
Sicherheitspuffer“ hin, den Andreas
Flöß einberechnet habe. „Außerdem
erhaltenwir ja auch Fördergelder.“Mar-
cel Klinge (FDP) bemerkte ein „schönes
Detail“: OB Kubon und Bürgermeister
Bührer residieren künftig in zwei ge-
genüberliegenden Büros. Der einge-
plante Ratssaal könnte nach Meinung
von Klinge auch als Puffer für weitere
Büros genutzt werden. „Ich halte es für
eine charmante Lösung, abwechselnd
in der Tonhalle in Villingen und in der
Neckarhalle in Schwenningen zu ta-
gen.“ OB Kubon will allerdings den
ständigen „Wanderzirkus“ beenden.
➤ Die Sicht der Mitarbeiter: Für die Mit-
arbeiter wies Isabell Kratt vom städti-
schen Personalrat die Stadträte dar-
auf hin, wie wichtig eine Kantine sei.
Es gebe keine Pausenräume und sonst
müssten die Mitarbeiter am Arbeits-
platz ihr Vesper verzehren. Wichtig sei
auch der Neubau des Archivs, so Kratt.

Ausschuss stimmt für die
Bündelung der Verwaltung

VON CL AUD I A HOFFMANN

➤ Zwei Gebäude auf Mangin-
gelände werden saniert

➤ Viel Lob für die detaillierte
Machbarkeitsstudie

Die beiden mit rotem Pfeil gekennzeichneten Gebäude sind die ehemaligen Mannschaftsgebäude auf dem früheren Kasernengelände Man-
gin. Für 41 Millionen Euro sollen sie als Verwaltungssitz umgebaut werden und Platz für 342 Mitarbeiter bieten. LUFTBILD: HANS-JÜRGEN GÖTZ

Die Rathäuser
Nicht alle Ämter ziehen in die zwei zent-
ralen Gebäude um: Das Amt für Jugend,
Bildung, Integration und Sport soll in
das Rathaus Schwenningen umziehen,
ebenso wie die Innenrevision und das
Bürgerservicezentrum bleibt dort. Auch
das Bürgerservicezentrum in Villingen
bleibt im Alten Rathaus. Das Bürgeramt
zieht ins Villinger Rathaus. Das Kul-
turamt und das Forstamt bleiben an
ihren jetzigen Standorten. (cho)

„Der Brandschutz ist
maßgeblich für die Kos-
ten, man kann entweder
viel Geld vergraben oder
auch nicht.“

Andreas Flöß,
Architekt der Machbarkeitsstudie
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THEATER AM RING

Der Fall Gurlitt als
Krimi auf der Bühne
VS-Villingen (sk) DasTheater
amRing zeigt amMittwoch,
15. November, um 20Uhr den
Kunst-Krimi „Entartete Kunst
– Der Fall Cornelius Gurlitt“.
2013 erfuhr die Öffentlichkeit
vom spektakulären „Schwa-
binger Kunstfund“, der rund
1500 Kunstwerke umfasste.
250 dieserWerke werden der-
zeit in Bonn ausgestellt und er-
innern an das Schicksal ihres
ehemaligen Besitzers Corne-
lius Gurlitt. Eine Stückeinfüh-
rung findet um 19.30 Uhr im
Kleinen Saal statt. Karten gibt
es im Vorverkauf für 29, 25 und
21 Euro unter anderem beim
Ticket-Service im Franziska-
ner Kulturzentrum sowie unter
07721/822525.

INFOTAG

Waldorfschule stellt
ihre Pädagogik vor
VS-Schwenningen (sk) Die
SchwenningerWaldorfschu-
le veranstaltet am Samstag, 18.
November, ab 10 Uhr, einen In-
fotag im Schulgebäude in der
Schluchseestraße. An diesem
Infotag zeigen die Schülerin-
nen und Schüler Beiträge aus
ihrem jeweiligen Unterricht.
Danach haben Interessierte die
Möglichkeit, Fragen zu stellen
und an einer Schulführung teil-
zunehmen. DieWaldorfschule
bietet alle staatlichen Abschlüs-
se an, Realschulabschluss in
der elften, Fachhochschulrei-
fe in der zwölften und Abitur in
der 13. Klasse.

GALERIE

Neue Ausstellung
läuft bis Mitte Januar
VS-Villingen (sk) Seit Sams-
tag zeigt die Galerie Bovistra
ihre neue Ausstellung „Han-
nes Steinert – eine kleine Zeit-
reise“. Steinert arbeitet seit
1986 als freischaffender Künst-
ler. Dabei stehen Arbeiten von
1993 bis heute imVordergrund.
Die Karlsruher Kunsthistori-
kerin Beatrice Stemmer führ-
te die Besucher bei der Vernis-
sage durch das künstlerische
Schaffen Steinerts, mit Arbei-
ten aus den BereichenMalerei,
Zeichnung und Linolschnitt.
Die Ausstellung ist bis zum 18.
Januar, jeweils donnerstags von
18 Uhr bis 20.30 Uhr zu sehen.

STERBEFÄLLE

V ILL INGEN
Edeltraud Spirito, geb. Kaiser,
(79).

SCHWENNINGEN
Erika Nagel, geb. Rosenfelder,
Seebuckweg 17, (77). Petra Voj-
tisek, geb. Sommerer, Vor dem
Hummelsholz 4, (54).

UNTERKIRNACH
Alois Bähr, (80).

Villingen-Schwenningen (sk)Wie kann
ein zukunftsfähigesWohnflächenange-
bot in denkleinenStadtbezirkenVillin-
gen-Schwenningens gestaltet werden?
Mit dieser Frage hat sich ein Planer-
team aus Stuttgart zwei Jahre intensiv
befasst. Die Endergebnisse der Unter-
suchung liegen nun vor.
Im Auftrag der Stadt wurden dafür

in allen Ortschaften Bestandserhe-
bungen, statistische Auswertungen,
Befragungen und Bürgerveranstal-
tungen durchgeführt. Die gewonne-
nen Erkenntnisse sollen eine belast-
bare Datengrundlage bieten, um im
Sinne einer vorausschauenden Stadt-
planung die Folgen erkennbarer Ver-
änderungsprozesse in der Gesellschaft
abzuschätzen. Die Studien sind Teil ei-
nesBündels vonStadtentwicklungspla-
nungen Villingen-Schwenningens, die
sich den besonderen Herausforderun-
gen sich verändernder gesellschaftli-
cher Rahmenbedingungen widmet.
Nachdem vor rund einem Jahr in einer
ersten Runde von Bürgerveranstaltun-
gendieZwischenergebnisse präsentiert
wurden, werden nun die Endergebnis-
se vorgestellt. In jedem der neun klei-
nen Stadtbezirke finden dazu öffent-
lichen Informationsveranstaltungen
statt. Dabei wird es unter anderem um
die Fragen gehen, wie sich die Stadtbe-
zirke statistisch verändern werden, wo
die jeweiligen Entwicklungsschwer-
punkte in Zukunft liegen könnten,wel-
che Potentiale in den Stadtbezirken im
Zusammenhangmit demThemaWoh-
nen identifiziertwurdenundwasdafür
getan werden kann, um diese Potenti-
ale zu heben. Auch Knut Maier von der
Baldauf Architekten und Stadtplaner
GmbHwird Rede und Antwort stehen.
Die Informationsveranstaltungen

finden wie folgt statt: Marbach, Don-
nerstag, 9. November, 19.30 Uhr, Aula
der Grundschule Marbach; Pfaffen-
weiler, Montag, 13. November, 19.30
Uhr, Rathaus Pfaffenweiler; Rietheim,
Dienstag, 14.November, 19.30Uhr, Feu-
erwehrsaal Rietheim; Weigheim, Don-
nerstag, 16. November, 19 Uhr, Sport-
undFesthalleWeigheim;Obereschach,
Montag, 20. November, 19.30 Uhr, Rat-
haus Obereschach; Tannheim, Diens-
tag, 21. November, 19.30 Uhr, Rathaus
Tannheim;Mühlhausen,Mittwoch, 22.
November, 19 Uhr, Foyer am Schloss-
bühl, Mühlhausen; Weilersbach, Mon-
tag, 4. Dezember, 19.30 Uhr, Gemein-
dehaus Weilersbach; Herzogenweiler,
Dienstag, 9. Januar, 19.30 Uhr, Rathaus
Herzogenweiler. Alle Bürger sind zu
den Veranstaltungen eingeladen.

Die Zukunft des
Wohnungsbaus

VS-Schwenningen –DasDeutscheRote
Kreuz (DRK) ruft am Dienstag, 21. No-
vember, zurBlutspende auf.Der Termin
findet von 11 bis 19 Uhr im DRK-Haus
inder SchwenningerAlleenstraße statt.
Blut spenden kann jeder Gesunde von
18 bis zum 73. Geburtstag,Erstspender
dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre
sein. Damit die Blutspende gut vertra-
genwird, erfolgt vor der Entnahmeeine
ärztliche Untersuchung. Weitere Infor-
mationen gibt es unter der gebühren-
freien Hotline unter der Telefonnum-
mer 0800/1194911.

Blutspendeaktion
im DRK-Haus

VILLINGEN-SCHWENNINGEN 21S Ü D K U R I E R N R . 2 5 7 | VM I T T W O C H , 8 . N O V E M B E R 2 0 1 7 VILLINGEN-SCHWENNINGEN 21S Ü D K U R I E R N R . 2 5 7 | V
M I T T W O C H , 8 . N O V E M B E R 2 0 1 7


